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Auf Regional- und Fernbahnhöfen
will die Bundespolizei künftig

mehr Präsenz zeigen. Das geht aus ei-
nem Brief von Bundespolizeipräsident
Matthias Seeger vom 22. März an sei-
ne Kollegen hervor. Hintergrund ist
ein für die Behörde wenig schmeichel-
hafter Bericht des Bundesrechnungs-
hofs. Darin stellten die Prüfer fest,
dass bei mehr als einem Viertel der 

121 Reviere zu wenig Beamte im Ein-
satz seien, um die Wachen zu besetzen
und gleichzeitig regelmäßig Streife zu
gehen. Die Bundespolizei, die auf
Bahnhöfen für die Sicherheit verant-
wortlich ist, müsse daher besser orga-
nisiert werden. Neben Personal man-
gele es an Leitlinien und an Konzepten
für den Bahneinsatz, so die Rech-
nungsprüfer. Die Bahn hatte Mitte

März eine Sicherheits-
offensive angekün-
digt. So soll unter 
anderem das bahnei-
gene Sicherheitsperso-
nal in den Ballungs-
räumen um 150 Mit -
arbeiter aufgestockt
und die Videoüberwa-
chung der Bahnhöfe
verbessert werden.
Das positive Signal
der Bahn, so heißt es
nun in Seegers Schrei-
ben an die Bundes -
polizei direktionen,
könne auch „Fragen
zur  Präsenz der Bun-
despolizei aufwerfen“,
die der Polizeipräsi-
dent umgehend ver-
bessern will.
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KA N Z L E R A M T

Peinliche Panne
Bei den Planungen zum Zukunfts-

gipfel, zu dem Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) Vertreter der
Wirtschaftsverbände und Gewerk-
schaften am 23. Juni nach Meseberg
eingeladen hat, ist im Kanzleramt an-
scheinend eine Panne unterlaufen. An
dem Treffen können weder der DGB-
Vorsitzende Michael Sommer noch

Ver.di-Chef Frank Bsirske teilnehmen,
da sie zur selben Zeit auf dem Welt-
kongress des Internationalen Gewerk-
schaftsbundes in Vancouver sind. Da-
bei findet die Klausur auf Anregung
der Gewerkschaften statt. Offensicht-
lich wurden die Terminkalender der
Beteiligten nicht hinreichend abge-
stimmt. Wegen des großen Teilnehmer-
kreises scheiterte der Versuch, die Ver-
anstaltung auf einen Ausweichtermin
zu legen. In Meseberg will Merkel mit
dem halben Kabinett, den Spitzenver-
tretern von Wirtschaft und Gewerk-
schaften sowie Wissenschaftlern über
drei Themenkomplexe diskutieren:
 Neben den Folgen des demografischen
Wandels für den Wirtschaftsstandort
Deutschland und die sozialen Siche-
rungssysteme geht es auch um die Be-
schäftigungschancen, die aus den ak -
tuellen technologischen Trends er-
wachsen. Zudem setzte die Kanzlerin
die Frage auf die Tagesordnung, wie
sich die Ziele Haushaltskonsolidierung,
Wohlstand, Generationengerechtigkeit
und Umweltschutz miteinander verbin-
den lassen.

Bundespolizisten im Berliner Hauptbahnhof
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